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Bücher zum Thema

Multidimensionale Familientherapie.
Jugendliche bei Drogenmiss-

brauch und Verhaltensproblemen
wirksam behandeln.
B. Spohr/A. Gantner/
]. Bobbink/H.A. Liddle
2011, V&R, 215 S.
In diesem Buch wird, erstmals im
deutschsprachigen Raum, die
Multidimensionale Familientherapie MDFT

vorgestellt. Sie ist ein Behandlungssystem

für drogenmissbrauchende
Jugendliche mit multiplen Verhaltensauffälligkeiten

und ihre Familien. Entwickelt
wurde sie seit 1985 von Prof. Howard
Liddle in Miami und wird seitdem
kontinuierlich in den USA und europäischen

Ländern empirisch überprüft und
erweitert. Das Buch bietet zunächst einen
kompakten Überblick zur Entstehung,
Arbeitsweise und Qualitätssicherung in
der MDFT. Im Zentrum des Buches steht
die Veranschaulichung der MDFT-Praxis:
Anhand von Fallskizzen bzw. Therapieausschnitten

wird das therapeutische
Vorgehen in den einzelnen Subsystemen
und Therapiephasen konkret beschrieben.

Dann komm ich halt, sag aber
nichts. MotivierungJugendlicher in
Therapie und Beratung.
Jürg Liechti
2010, Carl-Auer Verlag, 252 S.
Die Zahl der psychischen Störungen unter
Heranwachsenden wächst im gleichen
Tempo wie das Angebot an Therapien für
diese Altersgruppe. Viele Konzepte gehen
jedoch nicht darauf ein, wie die
Therapiemotivation der Jugendlichen
gefördert werden kann. Der Autor
verknüpft theoretische Konzepte zur
Therapiemotivation mit Methoden der
systemischen Therapie zu einer
systemischen Motivierungspraxis. Sie
zielt unter anderem darauf ab, durch das
Einbinden von Bezugspersonen aus dem
Familienkreis die Bereitschaft der
Jugendlichen zur Therapie zu stärken. Die
Beratenden selbst lernen ihren Anteil am
Motivationsprozess kennen und die
Signale der Jugendlichen zu empfangen
und zu entschlüsseln. Zahlreiche
Sitzungsprotokolle und Fallgeschichten
geben Anregungen für die ambulante
psychiatrische und psychotherapeutische
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